
Messe für die Menschenrechte 
„Missa Criolla" in Bad Meinberg aufgeführt 

■ Horn-Bad Meinberg (ans).
Gotthold Ephraim Lessing
(1729-1781), nebenlmmanuel
Kant der bedeutendste Vertre
ter der deutschen Aufklärung,
hat das universelle Mitleid
oder Mitgefühl zur zentralen
Dimension einer aufgeklärten
Moral erhoben. Er hat damit
einen Grundstein für die allge
meinen Menschenrechte ge
legt, die zum Motor internatio
naler Politik wurden. Am Frei
tag, dem Tag der Menschen
rechte, sangen der Detmolder
Chor „Cantus novus" und der
,,Projektchor Büren" die „Mis
sa Criolla" des argentinischen
Komponisten Ariel Ramirez in
der katholischen Kirche.

Bis zur Aufklärung galt die 
Aristotelische Form des Mit
leids. Das wurde nur für Mit
glieder des eigenen Standes ge
hegt. Seit Lessing aber gilt das 
Mitgefühl jedem Menschen. 

Südamerika ist im 20. Jahrhun
dert mehrfach zum Symbol ei
nes politischen Kampfes für 
Freiheit von Diktatur und Un
terdrückung geworden. Die vi
tale Musik dieses Kontinents hat 
diese symbolische Kraft vor al
lem nach Deutschland getragen 
- so auch die Messe von Rami
rez.

Hans Hermann Jansen, ein 
hoch qualifizierter und darüber 
hinaus ungemein emsiger Wan
derer zwischen den Welten der 
Wörter und der T öne, schlägt 
unermüdlich ungewöhnliche 
Bögen zwischen Literatur und 
Musik. In der Harmonie der 
Musik und dem Klang des auf
rechten Wortes findet Jansen 
weit mehr als nur ein ästheti
sches Vergnügen. Damit will er 
auch in Zeiten zunehmender 
Apathie in Politik und Gesell
schaft wieder Mut machen. 

Deshalb sangen der von ihm 
geleitete Detmolder Chor „Can-

tus novus" und der von Peter 
Karner einstudierte „Projekt
chor Büren" die über traditio
nelle Melodien und Rhythmen 
Argentiniens komponierte Mes
se von Ramirez sowie vier Chöre 
aus dessen „Navidad Nuestra", 
in der die Weihnachtgeschichte 
nach Südamerika verlegt wird. 

Dazwischen verlas Jansen 
ausgewählte Texte, die dafür 
eintraten, das Leben wieder le
bendig zu machen, das heißt, 
ohne Angst vor Gewalt zu sein. 
Friedrich Hacheney bereicherte 
das Konzert mit brillanten Im
provisationen auf seiner süd
amerikanischen Harfe, während 
das Perkussionsensemble der 
Johannes-Brahms-Musikschule 
nicht nur während, sondern 
auch zwischen den Chor- und 
Solostücken für reichlich Wir
bel sorgte. Als Solisten hatte Jan
sen die überzeugende Altistin 
Gabriele Berber und den Tenor 
Marc Sikoll eingesetzt. 

Zwei Chöre vereinigte Hans Hermann Jansen ( unten vorn) in der „Missa Criolla ''. FOTO: SCHWABE 
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